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•• Ausbildung
 • PhD in Chemistry with Prof. Dr. R. Gleiter at Universität Heidelberg  
    (1995-1997)
 • Diploma in Chemistry at Universität Heidelberg (1989-1995)
•• Karriere
 • Business Development at CARBOGEN AMCIS AG (2014)
 • Senior Scientific Advisor at CARBOGEN AMCIS AG (2011-2014)
 • Head of Process Research & Development at CAROGEN AMCIS AG  
             (2008-2011)
 • Group Manager API Synthesis at CARBOGEN AMCIS AG (2000-2011)
 • Project team leader API Synthesis at CARBOGEN AMCIS AG (1998-2000)
 • Chemical laboratory assistant at BASF (1980-1983)

www.carbogen-amcis.com

•• Was ist Ihre derzeitige Tätigkeit bei CARBOGEN AMCIS?

Meine derzeitige Jobbezeichnung ist «Senior Scientific Advisor», d.h. eine Instanz für 
wissenschaftliche Fragen. Dazu bin ich der Koordinator für zwei der vier Schweizer Nie-
derlassungen und im Hauptgeschäft für die Wachstumsprojekte (Business Development) 
der Firma verantwortlich.

•• Welchen Rat würden Sie einem „frischen“ ETH Absolventen geben, der 
sich auf Jobsuche begibt?

Auf jeden Fall mit uns in Kontakt treten und sich persönlich erkundigen, wie die mo-
mentane Situation aussieht. Wir sind stetig am Wachsen und suchen frische und be-
geisterungsfähige Persönlichkeiten. …und natürlich zu uns auf die Chemtogether 2021 
kommen.
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•• Wie sieht Ihr klassischer Arbeitstag bei CARBOGEN AMCIS aus?

Den klassischen Tag gibt es nicht; es ist sehr abwechslungsreich bei CARBOGEN AMCIS 
zu arbeiten. Einmal der Umgang mit den Kunden, Behörden, Dienstleistern und natürlich 
Arbeitskollegen/-innen aus den verschiedenen Abteilungen. Chemie spielt bei mir nur 
noch eine untergeordnete Rolle, aber sie ist dennoch bei manchen Entscheidungen sehr 
wichtig.

•• Wie kam es, dass Sie nun für CARBOGEN AMCIS arbeiten? Wie sind Sie 
auf die Firma aufmerksam geworden?

Ich war gerade im Post Doc mit der BASF in Ludwigshafen und mein Doktorvater fand 
eine Anzeige in der Basler Zeitung, die CARBOGEN AMCIS geschaltet hatte. Der Schwer-
punkt Organische Chemie und die Fragestellungen im Bereich organische Synthese ha-
ben mich gereizt und mich zur Bewerbung motiviert.

•• Wie lief Ihr Bewerbungsprozess bei CARBOGEN AMCIS?

Ich wurde 1998 per Email eingeladen und durfte mich dann vor Ort persönlich vorstellen. 
Dabei hatte ich Kontakt mit dem Abteilungsleiter für die chemische Entwicklung, diversen 
künftigen Kollegen und dem damaligen Human Resources. Ausserdem konnte ich meine 
Expertise und Doktorarbeit im Kreise der Fachabteilung per Vortrag präsentieren. Daran 
hat sich bis heute wenig geändert.

•• Was glauben Sie unterscheidet CARBOGEN AMCIS von anderen Che-
miefirmen? Was sind die drei grössten Vorteile von CARBOGEN AMCIS?

Uns unterscheidet, dass wir einen sehr starken Kundenfokus haben. Das macht es, je 
nach Herkunft und Background des Kunden, sehr spannend. Das Ziel ist ganz klar, den 
Kunden optimal zu bedienen. Ausserdem sind wir eine der wenigen weltweiten Spezialis-
ten für hochaktive Arzneistoffe. Durch unsere internationale Vernetzung mit der Corpo-
rate Struktur (i.e. unsere weltweiten Standorte), haben wir einige schnelle Alternativen 
im Vergleich zu anderen Firmen der Branche. Die drei grössten Vorteile:

• Ausgezeichnetes Arbeitsklima
• Abwechslungsreiches Arbeitsfeld und Entwicklungsmöglichkeiten
• High Class wissenschaftliches Arbeiten und Know-How

www.carbogen-amcis.com
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For more information about CARBOGEN AMCIS and career opportunities, visit 
www.carbogen-amcis.com

•• Was haben Sie studiert und haben Sie sich durch das Studium gut auf 
Ihre jetzige Tätigkeit vorbereitet gefühlt?

Das Studium rüstet gut für die Arbeit in der organischen Synthese aus. Ich habe in Hei-
delberg studiert/promoviert. Dort wird die Organische Synthese gepflegt und hat lange 
Tradition. Zusätzlich braucht es aber später im Beruf Verständnis für GMP, Ökonomie, 
Prozesssicherheit und Personalführung, die i.d.R. im Studium nicht vermittelt werden. 
Dazu geben wir natürlich künftigen Kollegen*innen Möglichkeiten zur Weiterbildung. Was 
jedoch zählt, sind die «Soft Skills», wie der Umgang mit Kollegen und Menschen generell. 
Da kann man schon punkten, wenn man/frau dies auch im Studium schon geleistet hat; 
Bsp. durch Assistenztätigkeit, Tutorbetrieb oder andere nebenamtliche Tätigkeiten.

www.carbogen-amcis.com


